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von Montag, 12.02.18 – Samstag, 17.02.18

Iglo Fischstäbchen oder
Backfisch-Stäbchen
364 – 450 g
(4.18 – 5.17 / kg)

Coca-Cola Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
versch. Sorrtteenn
12 x 1
Liter Kiste
zzgl.
Pfand
3.30
(-.71 / l)

Liter Kiste

Philadelphia
versch. Sorten
175 g
(-.57 / 100 g)

Premium
Rosen
versch.
Farben
7er Bund

Mon Chéri Kirschpralinen
versch. Sorten
157 – 189 g
(1.06 – 1.27 / 100 g)
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Netto Marken-Discount AG & Co. KG • Industriepark Ponholz 1 • 93142 Maxhütte-Haidhof
Die abgebildeten Artikel sind nicht in allen Filialen erhältlich und können wegen des

begrenzten Angebots schon am ersten Tag ausverkauft sein.
*Auch bei Netto City erhältlich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.

Nicht vergessen!
Am 14.02. ist Valentinstag

Dieses und viele weitere Angebote für
Valentinstag finden Sie in unserer Filiale!
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Er ist Münchens
frechster Anwalt

Strafverteidiger Stephan Lucas (45) geht auf große Kabarett-Tour

SchonalsKind
war für Ste-
phan Lucas

klar: Die Bühne
ist sein Zuhause.
Mit fünf Jahren
schickte ihn die
Mutter zum Thea-
ter, später hat er es
als Rechtsanwalt
weit gebracht: bis
ins Fernsehen, wo
er auf Sat.1 in etli-
chen Folgen des
Formats Richter
Alexander Hold
mitgespielt hat.

Keine Frage: So
manches Theater
hat Lucas auch im
Gerichtssaal ken-
nengelernt – und
zwar als Strafver-
teidiger. Wo er
nicht nur als Ne-
benkläger im
NSU-Prozess auf-
tritt, sondern auch
allerlei Schwer-
verbrecher vertre-
ten hat. Stets im Auftrag
des Gesetzes.

Aber es schlagen halt
zwei Herzen in derBrust
des Juristen – auch ein
kabarettistisches. Lustig
und lehrreich ist sein
erstes Bühnen-Pro-
grammgeworden.Unter
dem Titel Garantiert
nicht strafbar geht der
Anwalt seit Ende Janu-
ar auf Tour. Und gibt
dort nicht nur die besten
Schoten preis, die er in
jahrelanger Arbeit als
Strafverteidiger erlebt
hat – sondern gibt auch
wissenswerte Tipps für
den Alltag. Freches Bei-
spiel gefällig? „Sie kön-
nen mich mal am
Schlumpf schlumpfen“,
ist rechtlich keine Belei-
digung, obwohl es den
Nachbarn doch ziemlich
ärgern kann – denn was
mit dieser Bezeichnung
gemeint ist, wird wohl
jedem klar sein. Den-
noch verhindert diese
Art „Geheimsprache“
eine Verurteilung – je-
dem Gericht sind da die
Hände gebunden.

Die Bühne, das Publi-
kum – das ist für Lucas

auch eine Lei-
denschaft. „End-
lich kann ich mein
Hobby wieder betreiben
und jetzt auch mit mei-
nem Beruf verbinden“,
sagt er. Denn wo sind die
Anwälte? Auf der Büh-
ne bisher nicht. „Selbst
Hundetrainer erzählen
uns heute von ihrem Job
und geben uns lustige
Einblicke.“ Ärzte und
Köche sowieso. Nun al-
so darf man auch mit
den Anwälten lachen.

„Ich trete als Verteidi-
ger Stephan Lucas auf“,
sagt der Jurist. Gesetze,
so seine Erfahrung, be-
stehen aus nur wenigen
Sätzen – Richter füllen
sie mit Leben. Doch der
Bereich dazwischen ist
eine Welt für sich: Lucas
will sie seinem Publi-
kum näherbringen. Lus-
tig, kurios, virtuos. Und
ganz ehrlich: Nirgendwo
sonst wird man wohl ei-
ne so günstige Rechts-
beratung bekommen…

ANDREAS THIEME

28. Februar, 20 Uhr,■
Schlachthof(Wirtshaus-
brettl). Karten gibt’s ab
22 Euro.

Wer lässt denn so was liegen?
Lenkräder, Perücken und Motorsägen: Ein Blick ins Fundbüro des Flughafens

Jeder vergisst ja mal was.
Besonders, wenn man’s eilig
hat. Wie beispielsweise am
Flughafen. Die Folge: Rund
70 000 Gegenstände landen
jedes Jahr im Fundbüro des
Münchner Airports – aber
darunter sind nicht nur
Smartphones, Gürtel und
Geldbeutel. In den Regalen
finden sich auch viele kurio-
se Stücke. Dabei gehört die
Motorsäge mittlerweile
schon zu den Klassikern.

„Es gibt, glaube ich, nichts,
das ich noch nicht gesehen habe“,
sagt Josef Rankl, der seit über 30
Jahren am Münchner Flughafen ar-
beitet und das Fundbüro leitet. Den-
noch stellt sich der Münchner nach
all den Jahren bei manchen Dingen
immer wieder die eine Frage: „Wa-
rum?“ So auch bei dem Inhalt einer
hölzernen Kiste, die er aus einem
Regal zieht. Sie sieht fast schon wie
eine Schatztruhe aus. Als er sie öff-
net, sind aber keine Goldmünzen

oder Juwelen drin, sondern
eine hochwertige, asiatische
Geisha-Perücke (siehe links
oben). Egal, ob Lenkräder,
Zupf-Instrumente oder
Brautkleider (ja, auch da gab
es vor Kurzem einen Fall) –
es gibt nichts, was die Leute
nicht liegen lassen. Wie eben
auch die Motorsäge: „Im
Schnitt landet hier eine pro
Monat“, so Rankl. Ein gehei-
mes Fundstück hatte es im
vergangenen Jahr besonders
in sich. „Es waren Entwick-

lungspläne zu den neuesten Tech-
nologien von einem der großen bay-
erischen Automobilhersteller“, er-
zählt Rankl.

Immerhin: Etwa 50 Prozent der
Sachen gehen wieder an den Besit-
zer zurück. Werden persönliche
Dinge wie Ausweise oder Bankkar-
ten innerhalb der sechs Monate
nicht abgeholt, werden sie vernich-
tet. Alles andere komme bei Aukti-
onen unter den Hammer.

Fundbüro-
Chef Josef

Rankl zeigt kurio-
se Dinge, die Flug-
gäste vergessen

haben

auch eine Lei-
denschaft. „End-
lich kann ich mein 

Stephan Lucas als
Verteidiger im Ge-
richtsaal (oben)
und im TV (rechts)
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Die Bühne ist sein Zuhause: Anwalt Stephan Lucas bei Proben im Schlachthof Foto: Sigi Jantz
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